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19. Juni 1802. 


Deut ſchla n d. 


Aus Frankfurt wird unterm 1 ßten 
Mai geſchrieben: „Der Regierungs⸗ 
kommiſſaͤr, Burger Jean Von St. 
Andre, hat unterm I2tew dieſes einen 
Beſchluß erlaſſen, wodurch die Douanen⸗ 
Unie auf den Kay zu Mainz einige 
ſehr bedeutende Veranderungen erhält. 
Die vornehmſten Verfuͤgungen dieſes 
Beſchluſſes finde 
Kays, welcher ꝛwiſchen der Rhein 


drucke und der Mauer, oder dem Pas 


rapet der Feſtungswerke liegt, und 
fh vom Winkel der vor dem Haufe 


des Bruckenmeiſters liegenden Baſtion 


bis zum oberſten Krohnen (einſchließ⸗ 
lich) gegen das Jiſchthor erhlrecke, 


1) der Theil des 


iſt für frei erklaͤrt, und fol von der 
Straſſe obgeſondert werden, dergeſtalt, 
daß in dieſem Raume alle zu Waſſer 
ſpeditirten Waaren ungehindert „ und 
ohne irgend eine Unterfuhung , noch 
ſonſt einige Formalitaͤten, als welche 
der Handelsſtand zu beſtimmen fuͤr 
noͤthig erachten duͤrfte, unterworfen 
zu ſeyn, ein- und ausgeladen werden 
koͤnnen. 2) Damit die zu Lande aus 
Deutſchland kommenden und dahin ge⸗ 
henden Woaren ebenfalls ungehindert, 
und obne den durch die Zollgeſetze 
vorgeſchriebenen Formalitaͤten unter, 
worfen zu ſeyn, in das im vorigen 
ermeldete freie Territorium des Kays 
anlangen, und von dort abgeſendet 
werden koͤnnen, ſoll eine Kommunika- 


nons⸗ 
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ions bruͤcke von der groſſen Rhein⸗ 
Dede bis zu gedachtem Territorium, 


vom Ertrage des Bruͤckenzolles, ger 


baut worden. 

Oeffentliche Nachrichten aus un 
ver vom 15ten Mai melden: Dir hans 
noͤveriſche Geſandte zu Berlin hat 


neuerdings von dem König den Auf- 


trag erhalten,, die Anſpruͤche des Kurs 
hauſes Braunſchweig⸗ Lüneburg an 
einige weſtphaͤliſche Stifter durch eine 
Note in Erinnerung zu bringen, damit 


bei dem deutſchen Aus mittelungs -und 


Eneſchäͤdigungsgeſchäft bierauf Rüde 


Aten dieſes 4 die 1 
liche cietät der hier reſidirenden 
en gliſchen Adventurierkaufleute den Frie⸗ 
den, und die Feier des Feſtes ward 
beſonders dadurch erhöht, daß es ger 
rade am Geburtstage ihres Koͤnigs ge⸗ 
geben ward. Gegen 690 eingeladene 
Perſonen, worunter ſich auch ein grofz 
ſer Theil unſers Senats und die Mit⸗ 
glieder des hieſigen diplomatiſchen 
Korps befanden, wohnten der Feier⸗ 
lichkeit bei, die um 9 Uhr des Abends 
in dem Garten des der Soeietaͤt zus 
gehoͤrenden Gebaͤudes, der Boßelhof 
genannt, unter einer Artillerieſalbe 
ihren Anfang nahm. Es war eines 


der ſchoͤnſten und glänzendften Feſte, 
das ſeit langer Zeit in Hamburg ge⸗ 
Der treflich illuminir⸗ 


geben worden. 
te Garten des Boßelhofes, deſſen Fa⸗ 


eade durch eine zweckmaͤßige Erleuch⸗ 


tung ebenfalls einen prächtigen Anblick 


gewährte, wat zur Feier des Feſtes 


t 
WV. 


denstempel. 
mit den Flaggen aller Nazionen auf 


x to mmen 2 Fe En 
rg vom 


mit balb bedeckten Gaͤugen, mit einem 
amphitheatraliſch en Orcheſter und mit 
einer großen Bühne im Hintergründe 


des Platzes verfehen, deren Inneres 
ein ruhiges Meer darſtellte. An den 
vier Enden erblickte man die koloſſali⸗ 
(dem Figuren don Europa, Aſten, 
Afrika und Amerika, zur Rech ten eng⸗ 


liſche Lunienſchiffe, den Ropal Georges, 


London ꝛc. und in der Mitte den auf 
einer Felſeninſel ſich erhebenden Frie⸗ 
Kauffahrteiſch iffe ſegelten 


dem Meere friedlich vor einander vor⸗ 


bei. Rs dem Donner der Kanonen 


‚Pröfentanten der vers 
{&iedeiten lionen und Welttbeile, 
ein Europaͤer, ein Aſſat, ein Afrika⸗ 
ner und ein Amerikaner, die ein ange⸗ 
meſſenes Koſtume gleich kenntlich mach⸗ 
te, auf einer Schaluppe herbei, wo⸗ 
von mit der Flagge gegruͤßt ward, 
landeten unter Artillerieſalven von den 
Kriegsſchiffen, beſtiegen mit Oelzwei⸗ 
gen die Felſenſtuffen des Tempels, 
reichten ſich am Altare des Friedens die 
Hände und brachten ihre Opfer. Hier⸗ 
auf ward das Feierlied: God ſave 
the King, angeſtimmt, welches mit 


Doppelchoͤren von dem am andern En⸗ 


de des Platzes ſtehenden großen Orche⸗ 
ſter beantwortet ward. In dem von 
dieſem“ ſehr vollſtaͤndigen Muſikchor 
aufgeführten Konzert, welches der bes 
ruͤhmte Virtuoſe Duſſeck dirigirte, 


zeichnete ſich eine von demſelben kom⸗ 


ponirte, und in engliſcher Sprache 
abgefaßte ſchoͤne Friedenshymne beſon⸗ 
ders aus, bie ſehr N u 
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und durch die berrliche volltoͤnende 


verfertigt. — Im Unterhaufe waren 


Stimme unſerer ausgezeichneten Kuͤnſt.⸗ am 28ten Mal bei der letzten Mo⸗ 


lerin , Mamſen Grund, fehr gehoben 


ward. Dieſer treflichen Hymne und 


andern Geſaͤngen zur Feier des Tags 
folgte ein vor dem Felſen des Frie⸗ 
denstempels unter Janitſcharenmuſik 
. abgebrannted Feuerwerk, 
durch Pracht und Mannigfaltigkeit 
auszeichnete und welchem aus den be⸗ 
nachbarten Höufern und auf den ber 


nachbarten Straſſen. Tauſende von 


Menſchen zuſahen. An der Spitze 


des amphitheatraliſchen Orcheſters glaͤnz⸗ 


te in einem Transparent der Namens⸗ 
zug des Königs mit dem engliſchen 
Wappen. Ein glaͤnzender Ball be⸗ 
ſchloß nach dem Abendeſſen, das Feſt, 


welches der Hochpreislichen engliſchen 


Societaͤt in jeder Hinſicht wahre Ehre 
machte. Der anbrechende Tag fand 
die frohe Geſellſchaft noch groͤßtentheils 
verſammelt und gewiß verließ keiner 
das Haus, ohne ſich des Genuſſes 
dieſer, des hohen Gegenſtandes wuͤr⸗ 


digen und von dem ſchoͤnſten Wetter 


beg knſſigten Friedensfeuer innigſt ges 
reuet zu haben. . 
„London vom 28. Mai. 


Die Menge der Gaͤſte zur Feier des 


Geburtstags von Herrn Pitt hat einen 
groͤbern Verſammlungsſaal nothwen⸗ 
dig gemacht, als den Anfangs beſtimm⸗ 
ten, und man hat eine große Halle 
gewählt, wo beute gegen 1000 Pers 
fenen zu Mittage ſpeiſeten, und den 
Geburtstag mit Entbuſtasmus feier⸗ 
ten. — Die Herren Roſe und Can⸗ 
ning hatten ſchoͤne Lieder zu dem Feſle 


das ſich 


zion nur 3 Mitglieder gegenwaͤrtig, da 
die meiſten Übrigen dem Geburts feſte 
des Herren Pitt beiwohnten. Das 
Gedraͤnge bei dieſem Feſte war auſſer⸗ 
ordentlich. Man ſah viele blaue und 
rothe Ordensbaͤnder. Uiber 140 Per⸗ 
ſonen vom hohen Adel, die angeſehen⸗ 
ſten Kaufleute, der Friedens negola⸗ 
teur, Marquis von Cornwallis, Lord 
Hawkesbury und auch die jetzigen Op⸗ 
poſizionsglieder, Lord Grenville und 
Herr Wintham wohnten der Feierlich⸗ 
keit bei und gruͤßten freundlich die 
Friedensſtifter. Unter andern Trink 
ſpruͤchen bemerkte man folgende auf 
die 4 groſſen Siege zur See: Graf 
Howe und der fte Juli; Lord St. 
Vincent und der 1àte Februar; Lord 
Dunkan und der ite Oktober; Lord 
Nelſon und der Ite Auguſt. Als die 
Geſundheit don Herrn Pitt getrunken 
ward, wurden Huͤte und Schnupf⸗ 
tuͤcher geſchwenkt und die Verſammlung 
war lange in frohem Tumult. Die 
Ode, die Herr Canning auf Herrn 
Pitt verfertigt hatte, ward wiederholt 
geſungen. Herr pitt feibft wohnte 
aus Beſcheidenheit dem Feſte nicht bei 
und hatte ſich in einem Briefe ent 
ſchuldigt, den der Grof Spencer in 
der Geſellſchaft vorlas. Als dieſer 


die Geſundhelt deſſelben ausbrachte, 
dauerte das Hurrah und Beifallrufen 


über 10 Minuten. 
Bern vom 25. Mai, 
Der Entwurf unſerer neuen Kon⸗ 
Rituion ſtimmt mit derjenigen dom 
29 ten 
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an Mai groͤßtenthells überein, 
Unfere Republik fol aus 18 Kantons 
beſtehen. 
Jeder Kanton ſendet zu der Tagſatzung, 


die jahrlich den rten Mai zuſammen⸗ 


kommt, einen Deputirten auf 25000 
Einwohner. 
Geſetze vor und die Togfagung geneh⸗ 


migt oder verwirft ſte. Der Senat 


beſteht aus 28 Mitgliedern, und der 
Vollziehungsrath aus dem Landammann, 
der ein Jahr in Funkzion iſt, und 
aus 2 Statthaltern, die 5 Staats⸗ 
ſekretairs oder Miniſter unter ſich ha⸗ 
ben. Die Mitglieder des Vollzie⸗ 


hungsraths werden für 9 Jahre ers 


nannt und werden alle 3 Jahre zum 
dritten Theil erneuert. Ein Statthal⸗ 
ter wird wieder Landammann und die⸗ 
ſer Statthalter. Es ſoll eine Nazio⸗ 
naluniverſität errichtet werden ꝛc. 
Konſtantinopel vom 10. Mai. 


In Aegypten richtet jetzt die Peſt 
Die 


wieder greſſe Verheerungen an. 
engliſchen Truppen haben ſich wegen 


derſelben von Alexandrien und Roſette 


zuruͤckziehen muͤſſen. Auch bier zu 
Konſtantinopel aͤuſſert ſich leider wie⸗ 
der die Peſt, eben fo wie zu Smyr⸗ 


na. « s f 
Der Hiefige engliſche Geſankte, Herr 


Stratton, hat die Pforte eingeladen, 
dem Frieden von Amiens beizutreten. 
Oer Beitritt duͤrfte auch bald erfolgen. 
In Romelien find von neuem Unruhen 
ausgebrochen. i 
Rupland. 


Der zu Petersburg angekommene 


franzoͤſiſcht Geſanbte, General Hedon 


Die Zehnten find loskaͤuflich. 


Der Senat ſchlaͤgt die 


ville, hat bei Hofe mit Ende April 
feine Autrltts audienz gehabt. 5 

Nach einer rußiſch⸗kaiſerl. Verord⸗ 
nung muͤſſen alle ſeit einigen Jahren 
ergangenen Kriminalurtheile nochmals 
revidirt werden, um nach dem Befund 
der Umfände das Schickfal der noch 
lebenden Verurtheilten zu mildern. 

Da ſeit der Stiftung der Akademie 
det Wiſſenſchaften manche Umſtaͤnde, 
beſonders die Preiſe der Dinge, ſich 
ſo ſehr geaͤndert haben, ſo hat der 
Kaiſer für gut befunden, die Verfaſ⸗ 
fung der Akademie ſowohl, als der 
uͤbtigen gelehrten Geſellſchaften in 
Rußland zu revidiren, und ihnen eine 


den jetzigen Zeiten mehr angemeſſene 


Einrichtung zu geben, und zu dem 
Ende einen Ausſchuß niedergeſetzt, 
welcher fuͤr die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, die Univerſitaͤt in Moskau, 
und die rußiſche Akademie einen neuen 
Etat und ein neues Reglement entwer⸗ 
fen fol. Dieſer Ausſchuß beſteht aus 
den Senatoren Grafen Potocki und 
Murawief, und dem Sefretär der Aka⸗ 
Er der Wiſſenſchaften, Etatstath 
Fuß. N 

Der Kaiſer hat das Kabinett des 
Prinzen Strozzi in Florenz, welches 
beſonders wegen ſeiner vortreflichen 
Sammlung antiker geſchnittener Steine 
beruͤhmt iſt, gekauft. Durch dieſen 
groſſen Zuwachs wird die ohnehin 
ſchon fo vorttefliche Sammlung von 
Gemmen in der Hermitage zu einem 
hohen Grade von Vollkommenheit ge⸗ 
bracht werden. 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mit 
genwaͤrtigen i 

emacht: daß die zur Peter Ozarowski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehoͤrigen Güter, 
mämlich Jurkow in jährlichem Pacht: 
ſchillinge pr. 20000 fl. pol. und die 
Güter Stralkow in jährlichem Pacht⸗ 
zins pr. 9000 fl. pol. mittelſt oͤffeutli⸗ 
cher Verſteigerung auf ein Jahr in 
Pacht werden gegeben werden, jedoch 
mit dem Zuſatze: daß, wofern die ge: 
dachten Guͤter in dieſer Jahresfriſt 
nicht verkauft werden wuͤrden, die 
Pachtung ſchon dadurch 
gende Jahr erſtreckt ſey. 

Die Pachtluſtigen haben daher am 


Zoten Juni d. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten ſich 


einzufinden; wo es einem jeden frei 
ſteher die ferneren Pachtbedingungen 
vor der abzuhaltenden Lizitazion in der 


pieſigen Landrechtsregiſtratur einzuſe⸗ 
en. Jobbemeldeter Stadt mittelſt oͤffentli⸗ 


Krakau den 8. Juni 1802. ; 
Joſeph von Nikorowicz. 
W. Roskoſchny. 
Brzorad. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 
f Elsner. 
— . nn 

An kündigung. 
In Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung vom sten Marz l. J. Zahl 392. 


telſt ge⸗ 
Edikts oͤftentlich bekannt 


aufs nachfol⸗ 


| 


lichen Vor⸗ und Nachmittagsſtunden das 


wird der hierkreiſigen Stadt Szkalmirz 
am ı5ten Julius 1802. in den gewoͤhn⸗ 


dortige ſtaͤdtiſche Propinazionsgefaͤll vom 
ı5ten Auguſt 1802 bis Ende Oktober 
1803 mittelft einer Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
pachtet, und zum Fiskalpreis der Be⸗ 
trag jährlich pr. 565 fl. ch, 30 kr. be⸗ 
ſtimmt werden. f 255 

Die Pachtluſtigen auſſer den Juden, 
welche zu der Pachtung nicht zugelaſſen 
werden, haben daher an dem obbeſag⸗ 
ten Tage in der Stadt Szkalmirz zu 
erſcheinen, und ſich mit dem loten 
Theil des Fiskalpreiſes als Vadium zu 
verſehen. — 8 

Vom k. k. krakauer Kreisamt den 
20ten Mai 1802. - 


Freiherr von Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


Cirkulare. N 
Es wird hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht: daß zum Be⸗ 
ſten der k. Stadt Koſzyce am ꝛ2 sten 
Juni l. J. um 9 Uhr Vormittag in 


5 Verſteigerung hintangegeben wer⸗ 
en: ö 

ıtens Ein Grund dieſer Stadt, Por 
remba genannt, auf 3 Jahre, und zwar 
vom iten September l. J bis letzten 
Auguſt 1805 gerechnet, deſſen jäaͤhrli⸗ 
cher Fiskalpreis iſt 3 fl. ch. 

Stens Die ſtaͤdtiſche Propinazion auf 
x Jahr und 4 Monate, nämlich vom 
ıten Juli I. J. bis letzten Oktober 


1803, deren jährliches Pröz um fiſei 


mit 240 fl. ch, bemeſſen iſt. 
pacht⸗ 
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Yachtluftige werden demnach hiezu 
auf den obbeſtimmten Tag vorgela⸗ 
den, und haben ſich mit der verhält: 
niß maͤſſigen Baarſchaft ſowohl zum Er⸗ 
lage des 10 perzentigen Reugeldes und 
zur Voransbezahlung des haltjährigen 
Mieiſtanbots, als auch zur Erlegung 
der baaren, oder aber mit annehmba⸗ 
rer fidejufforifcher Kauzion zu verſehen. 
Krakau den 31. Mai 1802. 


Freiherr von Riedheim, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 
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Ankündigung. 


Zu Folge hoher Gubernialentſchlieſ⸗ 


fing vom ı4ten Mai d. J. Zahl 8991. 
wied die Pachtverſteigerung des lubliner 
gädtiſchen Weinaufichlags am 28ten 
Juni d. J. mit Feſtſetzung einer Pacht⸗ 
dauerzeit von 1 Jahr 4 Monate, das 
iſt: vom ıten Juli d. J. bis letzten DE: 
tober 1803 abgehalten, und der Aus⸗ 


rufspreis mit jährlichen 100 fl. rhn. an⸗ 


genommen werden. 
.Die Pachtluſtigen haben ifich daher 
am obbeſtimmten Tage Vormittogs um 
9 Uhr mit dem Vadio von 10 Procento 
des obigen Ausrufspreiſes, d. i. mit 
60 fl. ihn. verſehen, auf dem hieſigen 
ſtaͤdtiſchen Rathhauſe woſelbſi dieſe Li⸗ 
zitazion abgehalten werden wird, eins 
zufinden. 

Vom k. k. 
26. Mai 1802. 

- Friedrich Karl Schmelt, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


lubliner Kreisamt am 
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An k uͤn digung. 


Zu Jedermanns Wiſſenſchaft wird 
biemit kund gemacht: | 


4 


— 


tagfahrt 
fentlich werden bekannt "gemacht wer⸗ 


ıtend Daß die Verſteigerung der 
ſtädtiſchen Jendrzeiower Propinazious⸗ 
pachtun 5 
Stadt Jeudrzeipw fruͤh um 9 Uhr oͤf⸗ 
fentlich werde vorgenommen werden. 
ztens Daß dieſe Propinazionsver⸗ 
pachtung mit item November 1802 den 
Anfang nehmen, und mit letztem Okto⸗ 
bey 1203 ſich endigen, daher ein volles 
Jahr dauern werde. . 
tens Daß die Pachtluſtigen ſich mit 
einem Reugelde pr. so fl. ihn. als den 


loten Theil des bei dieſer Lizitazion 
anzunehmenden Fiskalpreiſes von 500 


fl. rbn. zu verſehen, und ſolchen vor 
der Verſteigerung zu erlegen haben, 
endlich 5 f Br 
tens Daß die Pachtungsbedingniſſe 
bei der oben feſtgeſetzten Verſteigerungs⸗ 


> 


ſelbſt in der Landesſprache öf- 


den. 
„Konskie den 10, Mai 1802. 
In 
hauptmanns 
Franz Edler v. Weyrother, 
iter Kreiskommiſſaͤr. 3 


N 


OT m —— 


Ankuͤn dig un g. 

Den 2oten Juli d. J. wird in der 
Amtskanzlei der Oſieker Kammeralver⸗ 
waltung, die zweite Verſteigerung 


nachſtehender Gefälle abgehalten wer⸗ 


den; und zwar: 8 

ıtend Der Polaniecer Mahlmuͤhle, 
wovon der Ausruföpreis ſammt der 
dortigen Propinazion 1000 fl. rhn. 

ateus Der Milchnutzen bei denen 
Maiereien in Oſtek, Bukowa, Wien 
zownica, Czaykow, Polaniee, und in 
Zdzieeie. 

Pachtluſtige haben ſich daher an dem 
beſtimmten Tag und Orte um die gte 
Fruͤhſtunde einzufinden. = 

RE ‚ a Die 


am 2z3ten Juli d. J. in der 


Ermanglung des Herrn Kreis 
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Die in dem Intelligenzblatt zu Nro. 
47. d. J. augekuͤndigte Verſteigerung 
der Schaafwolle wird nicht abgehalten 
werden. e eee e 

Oſtek am 4. Juni 1802. 

Johann Nawratil, 


Verwalter. 32 


i \ 
Nachricht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
mig Feen 
Nachdem bei der hierlaͤndigen koͤnigl. 
Stadt Lukow radzyner Kreiſes eine 
Syndikatsſtelle mit einer Beſoldung 
von jaͤhrlichen 300 fl. rhn. zu beſetzen 
kommt: ſo wird ſolches zu dem Ende 
allgemein kund gemacht, damit diejeni⸗ 
gen Kompetenten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit dem er⸗ 
forderlichen Eligibilttätsdefrete ſowohl, 
als mit den Zeugniſſen uͤber ihre Mo⸗ 
ralität, und dem Beweiſe, daß ſie die 
pohlniſche Sprache oder wenigſtens eine 
der ihr näher verwandten ſtaviſchen be⸗ 
ſitzen, inſtruirten Geſuche, binnen 6 
Wochen vom igten Mai d. J. an zu 
rechnen, unmittelbar an diefes k. k. 
weſigaliziſche Landesgubernium ſich zu 
verwenden wiſſen moͤgen. N 
Krakau am 18. Mai 1902. 
Graf Sedlnicki. 3 


ͤU—Bꝓ — 
Nachricht 

vom k. k. weſtgaltziſchen Landesguber⸗ 

f nlum. 


Da durch das am sten d. M. erfolg⸗ 
te Ableben des Johann Michael Ts: 
radauer die mit einem Gehalt von jaͤhr⸗ 
lichen 400 fl. ehn. verbundene Stelle 
des ſandomirer Kreiswundarztes in Er⸗ 
ledigung gekommen iſt: ſo wird ſolches 
mit dem Beiſatze hiemit bekannt ge⸗ 


macht, daß jene, auf einer erblaͤndi⸗ 
ſchen Univerfität geprüften Wundaͤrzte, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, ihre mit den erforderlichen 


Zeuguiſſen verſehene Geſuche, und 


zwar jene, welche ſich im Lande befin⸗ 
den, mittelſt der betreffenden Kreisaͤm⸗ 
ter, die Auswärtigen hingegen durch 


ihre vorgeſetzte Behoͤrde laͤngſtens bin⸗ 


nen 6 Wochen vom Tage der Einſchal⸗ 

tung in dieſe Zeitung an zu rechnen, 

bei dieſer k. k. lweſtgaliziſchen Landes⸗ 
ſtelle einzubringen wiſſen moͤgen. 
Krakau am 18. Mai 1802, 

Graf: Sedlnicki. 3 
Pp — 
Angekommene Fremde in Krakau. 

5 Am 14. Juni. 

Der k. k. mislenizer Kreiskommiſſaͤr 
Herr von Bolza mit Familie, wohnt 
in der Stadt Nro. 452. 2 

Der Edle Michael von Grodzicki mit 
ſeinem Sohne und 7 Bedienten, 


wohnt in der Stadt Nro. 116. 


Am 15. Juni. 

Der k. k. Oberlieutenant von Reiski⸗ 
Infanterieregiment Herr Baron Jo⸗ 
fee. von Klesheim, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 251. — 

Der Herr Baron von Lariſch mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt Pro. 


452. 

Der Herr Graf Anton von Stadnizki 
. wohnt in der Stadt 

a ro. 409. i 

Der Heer Graf Michael von Wielo⸗ 
polski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 271. 

Am 16 Juni. 

Der Herr Graf Paul von Grabowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 244. 

Der k. k. Herr Appellazions ath Baron 
Dingen; von Goſtkowski mit Ge⸗ 
mahlin und 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 94. : 

Ders 


— 40 — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
8 ft dten. N 
Am 9. 


Juni. Er 3 
Dem Polizeifoldaten Michael Nislein 


ſeine Tochter Anna, 11 Wochen alt, 
55 der Waſſerſucht, auf dem Kleparz 
ro. 2. 
Dem Bäcker Matthaͤus Sobielanski 
ſein Sohn Florian, 6 Wochen alt, 
an Romulfionen. x 


Die eheloſe Agnes Giltowa brachte 


ein todtes Mädchen zur Welt. 


Am 12. Juni. 5 i 
Der Herr Johann Krampel Ingrofift 


bei der k. k. Staatsbuchhalterei, 57 


Jahr alt, an der Lungenſucht, in N 


der Stadt Nro. 270. 
um 13. Juni. 


* — 2 z * * 
Dem k. k. Regiſtranten von der Staats i 


güterabminiſtrazion Herrn Sorbe 


ward ein todtes Madchen geboren 


worden in der Stadt Nro. 449-1 
\ Am 14. J 


N unt. 5 
Der Schufmachermeifter Jakob Sro⸗ 


dzinski, 67 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt Nro. 392. 
Am 16. Juni. 5 
Dem Tagloͤhner Johann Krulezki fein 


Sohn Wenzel, 3/4 Jahr elt, an 


Konvulſionen. 


Kr a 


Der Korez Weitzen zu 

Korn — | 
Gerſten— 
Haber — 
Hufe — 
Erbſen 


Erb 
arm 


Die Tiſchlermeiſterin Juſtina Badow⸗ 
ska, 46 Jahr alt ; an gichtartiger 
Kolik. 

— — — 

Cours der Obligazionen 
von den oͤffentlichen Fonds in Wien. 
Den 9. Juni 1802. 


Anboth. 
Oblig.] Geld 


— — Lotto — {105 
Hofkammer 2 5 pr. Ct. — | 891/4 
detto 2 41/2 — — 1832 
detto a 4 — — 82 12 
detto 23 ½ — | — 732 
unverzinsl. 1bissjahr] 92 1/2 a 75 
W. Oberkamer⸗Aa 5 — — 89 N. 
detto a4 — — 82 1/2 
detto ag? — I | 7312 
Staͤnd. Böhm. a4] — [25 
— Schleſien — 
N. Oe. Ständi. a 5 pCt. — 889 / 
detto 24 — — 82 1/2 
detto Lotterie — 96 3/4 
Stand. ob der Ens as— — 51 / 
— Steiermarkas—— | 9 ıfz 
Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 
das SBt. 62 304 62 


kauer Marftpreife 
vom ıs5ten Juni 1802. ü 


Srdruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k.k. Gubernial ? Buchdrucker. 


